	Vertreibung aus Moor und Umgebung
Nach einem Bericht von Oberleutnant Litowtschenko, Rote Armee

	Bericht des Gemeindevorstandes über die Vorbereitung der Vertreibung in Ungarisch: http://www.leveltar.fejer.hu/konyvek/kozlemeny_24/pdf/fejezet_93.pdf

	– 2. Februar 1948:   1. Transportzug aus Mór nach Sachsen mit 902 Personen nur aus Moor > Lager Pirna > Ansiedlung im Vogtland
– 11. Februar 1948: 2. Transportzug Nr. 4806 in Mór eingesetzt. Mórer und Pusztavámer verladen.
– 12.02.1948: Bodajk – Vertriebene aus Isztimér, Balinka, Bakonykúti und Guttamási kommen hinzu.

	Gesamtzahl der Vertriebenen im 2. Transport:
1501 Personen
	davon:
518 Männer
605 Frauen
378 Kinder
	davon: 
447 aus Mór
661 aus Pusztavám
346 aus Isztimér
31 aus Bakonykúti
57 aus Balinka
9 aus Gúttamási
	davon:
818 arbeitsfähige Personen = 55%
432 arbeitsfähige Männer = 28% 
	Transportbegleitung:
ein Arzt, eine Krankenschwester, Lebensmittel für 14 Tage mitgeführt.

	– 14.02.1948:  Eintreffen in Pirna / Elbe in Sachsen
– 15.02.1948: warmes Essen gereicht. Weiterfahrt nach Wolfen in Sachsen-Anhalt. (Essen für 2 Tage) 
– Lageraufenthalt in Wolfen bis 10. März 1948
– Ansiedlung im:
         Mansfelder Gebirgskreis: 545 Personen aus Mór, Isztimér, Pusztavám 
         Kreis Bernburg
         Saalkreis (Gebiet um Halle / Saale) 
         Kreis Hadmersleben (Bördekreis bei Magdeburg)
         Kreis Delitzstch (Schkeuditz) damals Sachsen-Anhalt (bis 1952), seit Einheit Deutschlands Sachsen.
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